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IN KÜRZE

Von Johanna Hegermann

Östliche Altstadt. Vor mehr als vier
Jahren begann die große Suche
von OSTSEE-ZEITUNG und Hins-
torff Verlag nach Fotografien aus
Rostocks Stadtgeschichte. Die Re-
sonanz war gewaltig. Hunderte Bil-
der wurden eingereicht und zuge-
sendet. Nun, drei Rostock Alben
später, gibt es auch eine Ausstel-
lung,die sichmit dem Thema ausei-
nandersetzt.

Der Kunstverein zu Rostock
zeigt ab heute in der Galerie Am-
berg 13 den „Rostocker Alltag in
Fotografien“. „Im Rostock-Album
waren immer wieder Bilder dabei,
die aufgefallen sind. Wir wollen sie
hier noch mehr in den Vorder-
grund stellen und sie in dem Um-
feld einer Galerie eher künstle-
risch präsentieren“, sagt Thomas
Häntzschel, Vorsitzender des
Kunstvereins. Häntzschel ist auch
von der besonderen Verknüpfung
vonBuch und Facebook-Communi-
ty des Rostock-Albums begeistert.
„Es zeigt, wie hoch das Interesse
an historischen Bildern ist.“

In der Ausstellung werden Foto-
grafien aus den Jahren 1952 bis
1990 gezeigt. „Es ist ein Zufall,
dass es der Zeit der DDR ent-
spricht“, versichert der Kurator
Häntzschel. Die Fotografen hätten
zu der Zeit unbefangen ihre Umge-

bung dokumentiert. „Sie haben
ein anderes Bild gezeichnet, als
das offizielle. Das macht wohl auch
den Reiz aus.“

Insgesamt 75 Fotos von 13 Foto-
grafen hängen in der Galerie in der
östlichen Altstadt. Bei einem nähe-
ren Blick auf die Fotografen fällt
schnell auf, dass vor allem der Na-
me Günther Römer immer wieder
auftaucht. Der 79-Jährige gehört zu

den fleißigsten Fotografen des Ros-
tock-Albums. „Ich finde es ganz
toll, dass meine Bilder jetzt schon
zum zweiten Mal öffentlich ausge-
stellt wurden“, erzählt Römer. Mit
dem ersten Rostock-Album 2014 ist
er das erste Mal mit seinen Fotos an
die Öffentlichkeit gegangen. Nun
ist ein eigenes Bildband geplant.
„Damit hätte ich überhaupt nicht
gerechnet.“ Seit 1954 fotografiert

er. Bilder dieser ersten Zeit hängen
nun auch in der Galerie. „Ein Bild
muss auf jeden Fall etwas haben,
das ausdrucksstark ist“, erklärt er.
Dieser Charakter der Fotos scheint
bei Thomas Häntzschel gut anzu-
kommen. „Ich habe erst gar nicht
auf die Fotografen geachtet, aber
nun hängen hier vor allem Bilder
von Günther Römer, Werner Mu-
rawski und Ingo Schöler.“

Östliche Altstadt. Die Sammelak-
tion in der Nikolaikirche anlässlich
des Stadtjubiläums ist zu Ende.
Nun haben die Organisatoren
nachgezählt: Es wurden insge-
samt 392 kreativ dekorierte Eier
abgegeben. „Die Ostereier waren
teilweise liebevoll graviert oder
kunstvoll bemalt, sie waren um-
strickt aus Glas oder Holz. Viele
waren mit Grüßen zum Stadtjubi-
läum versehen“, sagte Christian
Schumann von der Cityagentur
Schumann. Die Eier werden zum
Teil heute um 10 Uhr im Rathaus
dem Bürgermeister übergeben,
der andere Teil soll von den Kin-
dern des Rostocker Freizeitzen-
trums rund um das Rathaus aufge-
hängt werden.

Stadtmitte. Zu einer Vorlesezeit
lädt die Rostockeer Stadtbiblio-
thek in der Kröpeliner Straße 82
am heutigen Mittwoch um 16 Uhr
ein. Die Vorlesepatin Marion Ra-
sche trägt die Geschichte „Ein
Schaf im Glück“ von Nadia Mal-
verti für Kinder ab vier Jahren vor.
Der Eintritt ist frei.

Stadtmitte. Zum nächsten Ros-
tocker Fahrradforum am heuti-
gen Mittwoch sind alle Interes-
senten um 17 Uhr in den Bera-
tungsraum 2 des Rathauses ein-
geladen. Das öffentliche Forum
widmet sich unter anderem der
Radverkehrsförderung durch
die Stadtentwicklungsprojekte
„Buga 2025“ und „Hauptbahn-
hof Süd“. Darüber hinaus wer-
den das Klimaschutzprojekt
„Clever mobil“ und die Ergeb-
nisse der Radfahrerzählstellen
in der Rostocker Heide vorge-
stellt.

Interessierte Einwohner kön-
nen Hinweise zu Radverkehrs-
problemen geben. Fotos, Skiz-
zen und Lagepläne sind dazu
willkommen. Sie können an den
Mobilitätskoordinator Steffen
Nozon vorab per E-Mail an
steffen.nozon@rostock.de über-
mitteltwerden. Weitere Informa-
tionen zumFahrradforum, Proto-
kolle und eine Liste mit häufig
gestellten Fragen sind im Inter-
net auf der Seite www.radregi-
on-rostock.de/Fahrradforum zu
finden.

Eine Schau zum Rostock-Album
Eine Auswahl aus
dem Archiv des
Rostock-Albums
aus den Jahren
1952 bis 1990 wird
ab heute in der
Galerie Amberg 13
ausgestellt.

75 Bilder von 13 Fotografen kön-
nen ab Mittwoch in der Gale-

rie Amberg 13 betrachtet werden.
Die Ausstellung bleibt bis zum
24. April geöffnet. Am 15. April,
15 Uhr, soll es hier eine Sonntagsge-
sprächsrunde mit den Machern der
Rostock-Alben geben.

392 Oster-Eier zum
Stadtjubiläum

Unter dem Titel „Rostocker Alltag in Fotografien“ sind ab heute 75 verschiedene Bilder aus dem Archiv des Rostock-Albums – von OSTSEE-ZEITUNG und
Hinstorff Verlag – in der Galerie Amberg 13 zu sehen. FOTO: GÜNTHER RÖMER

Ingo Schöler hat in dem Zeitraum 1988/89 diese große Pfütze in Groß Klein
fotografiert. FOTO: INGO SCHÖLER

Thomas Häntzschel, Vorsitzender des Kunstvereins, hat für die Ausstellung
besonders ausdrucksstarke Bilder gewählt. FOTO: GÜNTHER RÖMER

Die Nördliche Altstadt (Hornscher
Hof), 1974 FOTO: WERNER MURAWSKI

Vorlesezeit in der
Stadtbibliothek

Fahrradforum
tagt heute im

Rathaus

Geöffnet bis zum 24. April

OSTSEE-ZEITUNG 11HANSESTADT ROSTOCKMittwoch, 14. März 2018

Traueranzeigen

Eleonore Waltrud
Heinemann
* 3. 4. 1943 † 9. 3. 2018

Dein erfülltes Leben hat sich im Kreise
Deiner Familie vollendet.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von meiner geliebten Frau, unserer

herzensguten
Mutti und Schwiegermutti, Oma und Uroma.

Rudolf
Eckhard und Grit
Thomas und Uta

Moritz, Piet, Ulrike und Robert, Katja
Karl Magnus

Alt Bartelsdorfer Straße 6 in 18146 Rostock

Der Trauergottesdienst mit anschließender Beisetzung findet am Freitag, den
16. März 2018, um 11.00 Uhr in der Sankt Godehard Kirche Kessin statt.

Woher sind wir geboren?
Aus Lieb.

Wie wären wir verloren?
Ohn Lieb.

Was hilft uns überwinden?
Die Lieb.

Was lässt uns lange weinen?
Die Lieb.

Was soll uns stets vereinen?
Die Lieb.

Johann Wolfgang von Goethe

Herr, nun lässt du deinen Diener in Frieden fahren,
wie du gesagt hast,
denn meine Augen haben deinen Heiland gesehen.

Lukas 2, 29-32

Am 11. März 2018 hat Gott, der Herr meinen geliebten Mann,
unseren Vater, Großvater, Urgroßvater und Bruder

Pastor Ingmar Timm
geboren am 03. Juni 1928 in Proseken

im 90. Lebensjahr heimgerufen.

Ursula Timm
Kinder, Enkel und Urenkel

Der Dankgottesdienst mit anschließender Erdbestattung fin-
det statt am Sonnabend, dem 17. März 2018 um 13.00 Uhr in
der Ev. Kirche zu Toitenwinkel.

Sein Wunsch ist es, die Arbeit der Ev.-Luth. Erlösergemeinde
in Baku/Aserbaidschan zu unterstützen.
Konto: Ingmar Timm IBAN: DE45130500001270003956
Kennwort: Baku

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog über die stillen Lande, als flöge sie nach Haus.

Wir nehmen Abschied von unserer Mutter, Großmutter und
Urgroßmutter

Gertrud Langberg, geb. Kloweit
In stillerTrauer
Gerhard und Birgit Schulz, geb. Langberg
Martin und Sarah Schulz
Hannah und Benedikt
Wolfgang Schulz
Hendrik und Ilona Langberg, geb. Finck
Daniel und Silvia Habermann, geb. Langberg
Julia und Oliver

Rostock, 8. März 2018


